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Innms. In neres: Vollständig adaptierl und durch eine Zwischendecke lIntergeleill. 1111 oberen Raume die ursprüng-
41iche Deckeneinteilung noch wohl erhalten. 
Über umlaufender, sehr kräftig profilierter Komi che vier Rundbogen, auf denen eine flache Mitlelkuppel 
aufliegt. Der Chor war mit einer Tonne gewölbt, der Abschluß durch zwei Wand treifen in drei Stich· 
kappen geteilt. An der ganzen Decke stark erneute reiche luckverzierung mit Gittermusler u w.; 2. Viertel 
des XVIII. Jh .. 

Bildstöcke. Bildstock; Coltagegasse, Ecke Krottenhachgasse: Vierseitiger, gelb verputzter Backsteinpfeiler; 
ein von Gesimsegliederung eingefaUter, schtnillerer darüber mit Pyramidenstulllpfabschluß; Doppelkreuz­
bekrönung. n den eilen der Pfeiler eingeblendele, einfache Kartuschdelder; an der Vorderseite des 
abschließenden Ge-imses: 1706 (mit neuen Heiligenbildern) .. \n dem erhöhten Fuß teige an der Straßen­
bö chung gelegen, von mehreren Bäumen eingefaBt. 

Prälatenkreuz; Liechtenwerderplatl. Vollkomll1en erneuter Pfeiler, der an eier pyraillidenförmig zu­
laufenden Bekrönung ein altes Reliel aus gelbem 'andsteine trägt: Tondo. mit Festonumkränzung, 

fig.459. Leopold der Heilige ein Bild der tift kirche hallend, darunter Il erzog.krone (Fig. -159). Stark restaurierte 
lnschrifttafel mit Widl1lL1ng an den hl. Leopold \'on I\mllrosiu Praepo. itlls von Klo -terneul1urg, 26. Juni 1779 

hg. 1112 Duhllllg, ,\I,lri;1 Th"rcIJ-Schl(l"d, GarknlwJll (So 371) 

Aller Döblin- Alter Döblinger Friedhol: Mit einer großeIl ,\nzahl schöner Grabsteinc au der ersten Hä][te des 
ger Friedhof. XIX. Jhs., von denen folgende hervorgehoben cien: 

l. Breiter Sarkophagunterbau, auf dem einc stuHlpte, mit fackel lind Blulncnkranz verzierte Pyralllide 
steht, in ihrem lInteren Teile RUlldnische IlIit Urne; dan ehen lellnt eine Frau in antiker Tracht: Palll 
Gotllob Beyer /83./. 
2. Kniender, betender Engel auf hohem Flachgiebel eines lIlit gestürzlcn Fackeln verzierten Po -tamente ; 
Michael Teschmayr, Plarrer von Döbling 183.J . " .... dllrch scill Bt'lIliiltl'lI prallgt ill D6b1ing ('ill 
wil,:p,iger Tempel Gottes . 
3. Uber Sockel und Postament ein nach oben verjüngter Areitpfeiler mlt rne und trauerndem Geniu. 

Fig.460. mit Lyra; Joseph und August .lost:! Lanner (Fig . .J60). 
Daneben ein gleicher Grabstein nur im GegenslIlne angeordnet; Johann trauß 1849. 
4. Vor einer Sandsteinpyramide über Sarkophag trauernder Putto mit verlöschler Fackel (letztere be­
schädigt). Um 1830. 
5. Tempelfrullt mit zwei dorisclten Säulen; der Architrav lI1it zwei verschlungenen Kränzen verziert; in 
der Nische ein an einer Urne kniender, betender Genius. Die Rückseite als Antenfront gebildet; in der 
Nische eine sitzende Matrone mit Buch, die ein betendes neben ihr stehendes Mädchen unterweist. Ann<l 
Kronenfels 18:31. 

Privathäuser. Hof z eil e 20: An dieser Stelle befand sich der W irlschaflsllof des Sli ftcs Baulllgarten berg (s.o.). Am 

Anfange des XVIII. Jhs. vereinigte Herr Stephan von Messa mehrere Hiiuser all dieser Stelle zu einer 

Parkanlage und baute darinnen ein Schlößchen. 1757 kam die~er Besitz an deli Grafen Daull, der tllII 
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